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Schal-Nachrichten 



Die Organisation unserer Unterrichtsanstalt hat im abge¬ 
laufenen Schuljahre keine Veränderung erfahren. 

Die Frequenz der Zöglinge weicht nur unwesentlich von 
der des vorigen Berichtsjahres ab. 

Am 1. Februar a. c. besuchten unsere Schule 508 Zöglinge. 
Den einzelnen Knabenklassen gehörten an: der Fortbildungs- 
klasse=6, der Selekta-3, OL12, UL15, IIa»23, IIb'29, IIIa^28, 
IIIb48, IVa*32, IVb*32, Va*25, Vb<25, VL61, VIF24, VIIL7, ins¬ 
gesamt 340 Knaben. Die Mädchenklassen wurden von ins¬ 
gesamt 168 Schülerinnen besucht. Es waren in dem Fortbildungs- 
kursusH 1 Damen, in der Selekta-9, OblO, UF16, IlaUO, IIb'15, 
IIIaH2, Illb 20, IVaH6, IVb,l3, OV<24, UVH2 Mädchen. Die 
Gesamtzahl der Schüler und Schülerinnen, die im Laufe des Be¬ 
richtsjahres an dem Unterrichte teilgenommen haben, beträgt 586. 

Am Schlüsse des vorigen Schuljahres verliess uns Herr 
Dr. Leo Baerwald. Seine Stunden übernahmen die Herren 
Dr. L e w i n, Dr. de Haas und Dr. Gelles. Herr Dr. 
Baerwald trat im August 1906 als Hilfslehrer in unser 
Kollegium ein und hat in verschiedenen Klassen mit gutem Er¬ 
folge unterrichtet. Er verstand es, nicht nur Disciplin zu halten, 
sondern auch den Unterricht lebendig und anregend zu gestalten. 
Bei den Schülern wie im Kollegium war er sehr beliebt. 
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Mit dem Schluss des Sommerhalbjahres schied auch Herr 
Dr, de Haas aus unserer Anstalt, der er seit Januar 1909 als 
Hilfslehrer angehört hatte. Herr Dr. de Haas war leider 
nur kurze Zeit an unserer Schule* Er unterrichtete mit gutem 
Erfolge und verstand es, auf die religiöse Gesinnung der Kinder 
eine nachhaltige Wirkung zu üben* 

Herr Dr* Süssmann, der an der hiesigen Oberrealschule 
sein Probejahr absolviert, musste wegen Ueberlastung einen Teil 
seiner Stunden vom 1. Februar an abgeben. Er wurde von 
Herrn Dr. Georg Kantorowsky vertreten, der auch die 
Ordinariatsgeschäfte in der Mädchenklasse lila übernahm* Mit 
dem Schluss dieses Schuljahres wird Herr Dr. Süss mann 
einem Rut als Oberlehrer an die Jakobsohnschule in Seesen 
Folge leisten, somit aus unserem Kollegium scheiden, dem 
er seit Beginn des Schuljahres 1907 angehörte. So sehr wir 
den Austritt dieses Kollegen, der dem Lehrberufe mit Liebe und 
idealem Streben anhängt, aus unserer Mitte bedauern, so sehr 
freuen wir uns, dass er einen seinen Fähigkeiten und Kennt¬ 
nissen angemessenen höheren Wirkungskreis gefunden. 

Der Religionslehrerinnenprüfung unterzog sich mit Erfolg 
Fräulein Else Menken. Die schriftliche Prüfung war am 20. 
und 22. April, die mündliche am 5. Mai* Als Kommissarius der 
Synagogengemeinde wohnte Herr Justizrat Hirschberg 
der Prüfung bei. 

Die Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen findet statt: 
Sonntag, den 9. und Montag, den 17. April von 10 — 12 Uhr 
vormittags im Konferenzzimmer unserer Schule, Wallstrassel3/14, 
Seitenhaus, 2. Stock. 

Schulbeginn: Sonntag, den 23. April. 

An die Eltern richten wir die dringende Bitte, den Aus¬ 
tritt von Schülern und Schülerinnen aus unserer Schule sofort 
anzuzeigen. 

Ebenso ersuchen wir, eine längere Abwesenheit der 
Kinder und die Gründe dafür stets baldigst anzuzeigen. 


Rabbiner Dr. Rosenthal. 





der 

im Schuljahre 1910 1911 äurchgenommenen Pensa. 


A. Knaben. 

Klasse VIII. (Vorbereitungs-Klasse). 

Klassenlehrerin; Frl. Brann. 

Bibi. Geschichte. 2 Std. Ausgewählte Erzählungen aus der 
biblischen Geschichte; später Lesen der Vokale und einiger 
Konsonanten. 

Klasse VII. 

Klassenlehrer: Dr. Süssmann, 

1. Hebräisch. 3 Std. Buchstabier- und Leseübungen in der 

Fibel (in drei Cursen). Segenssprüche. Süssmann. 

2. Bibi. Geschichte. 1 Std. Von der Schöpfung bis zum Tode 

Josephs. Chanukkah- und Purimgeschichte, Hinweis aut die 
jeweiligen Feste. Brann. 

Klasse VI. 

Klassenlehrer : Dr. Gelles. 

1. Hebräisch. 3 Std. Leseübungen; Gebete für den Jugend¬ 
gottesdienst; das Tischgebet; ein Absatz des Nachtge¬ 

betes. Ausgewählte Stücke aus der rnjn. Responsorien für 
den Jugendgottesdienst. Gelles. 

2. Bibi. Geschichte. 1 Std. Von der Schöpfung bis zum Tode 

Josephs. Süssmann; von 1. 2. 11; Kantorowsky. 
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Klasse V a 

Klassenlehrer; Sommer: Simonsohn; Winter: Dr. Lewin. 

1. Gebete=Uebersetzen, 3 Std. Die drei Abschnitte des 

die ersten neun Segenssprüehe der ; drei Abschnitte des 
Tischgebetes. Haggada, Segenssprüche. 

Erklärung: trnp; «'sio; n^ncn; t?np; p:a; ncjrm nNXin 

nrcjn. 

Sommer; Simonsohn. Winter: Levvin. 

2. Mehr. Lesen, 1 Std. Uebungen im Gebetbuch. Silbenlesen. 

Graf. 

3. Biblische Geschichte. 1 Std. a. Von Moses Geburt bis zu 

seinem Tode. b. Reihenfolge der Feste; die Monate; Chanukka- 
und Purimgeschichte. Deutsch. 

4. Grammatik. Elementares am Texte erklärt: Dagesch, Sch’wa; 
Artikel, Mehrzahlbildung, das Alphabeth, das persönliche 
Fürwort. (Im Anschluss an Gebete-Uebersetzen). 

Sommer: gimonsohn; Winter: Lewin. 


Klasse V b. 
Pensen etc. wie lei V a. 
Klassenlehrer: Graf. 

1. Gebete-Uebersetzen 

2 . Hebr. Lesen 

3. Bibi. Geschichte 

4. Grammatik 


Graf. 

Hamburger. 

Lewin. 

Graf. 


Klasse IV a. 

Klassenlehrer: Dr. Lewin. 

1. Pentateuch. 2 Std. I. FL M. cap. 6 Vers 9 bis cap. 14 

(in Auswahl). Lewin. 

2. Gebete-Uebersetzen 2 Std. Repetition des Tisch¬ 
gebet bis inorP mit fiS") ; zu Ende; einiges aus dem 

Nachtgebet; nCuj Weitere Segenssprüche : Blitz, Donner, 

Regenbogen; die sog. kleine Nach-rCD; Anbringen der n?iTE; 
n^n; W'bs Trauernachricht u. s. w. Haggada. 

Erklärung: mj»; rmnt?; nn»; sjdiö; nb'y*; jn*D; 

^b; bxw, jrn u. s. w. 

Lewin. 





— 7 — 


3. Biblische Geschichte. 1 Std. a. Von Josua bis zur Krönung 
Davids, b. Die Feste. Kurzer Hinweis auf die jeweiligen 
Gedenktage; Chanukkah- und Purimgeschichte. 

Süssmann; vom 1. 2. 11: Kantorovvsky. 

4. Grammatik. Wiederholung des Pensums der Klasse V. 
Substantiv mit Suffixen, Grundzahlen, Zahlenwert der Buch¬ 
staben. (Im Anschluss an Gebete-Uebersetzen und Pentateuch). 

Lewin. 

5. Schreiben. 1 Std. Cursivschrift. 1.—3. Quartal : Einübung der 

Cursivschrift. 4. Quartal: Leichte Wörter und Sätze wurden 
diktiert. Sommer; de Haas, Winter: Gelles. 

Klasse IV b. 

Klassenlehrer: Sommer: Dr. de Haas; Winter: Dr. Lewin. 
Pensen etc- wie bei IV a. 

1. Pentateuch Sommer: de Haas; Winter: Lewin. 

2. Gebete=Uebersetzen Sommer: de Haas; Winter: Lewin. 

3. Biblische Geschichte Hamburger* 

4. Grammatik Sommer: de Haas; Winter: Lewin. 

5. Schreiben Süssmann; vom 1. 2. 11: Kantorowsky. 

Klasse III a. 

Klassenlehrer: Graf. 

1. Bibel. 2 Std. 1. B. M. capp, 14 — 28 (nach Auswahl). 

Die nrmn mt?>. Graf - 

2. Gebete=L T ebersetzen. 2 Std. Repet. des Tischgebet 

zu Ende : die jj"t? mit Einschaltungen. ; Stücke des 

Gebets ; die sog. grosse Nach-j"D*D; Haggadah. Segens¬ 
sprüche wiederholt, 

Erklärung: „Leinen“, „Aufrufen“, Maphtir, Haphtarah, Bar- 
Mizwah. Die jüd* Namen der Schüler; ihr jüd. Geburtsdatum. 
Einrichtung des rvta Graf. 

3. Grammatik. (Im Anschluss an den Uebersetzungs-Unterricht 

in Pentateuch und Gebete). Wiederholung des früheren Stoffes. 
Plural- und Geschlechtsbildung. Häufige Verbalformen wichtiger 
Verba. Ordnungszahlen. Graf. 

4. Bibi. Geschichte. 1 Std. a. Von Davids Krönung bis zum 

Untergang des Reiches Israel. Wiederholungen, b. Hinweis 
auf die jeweiligen Feste und Gedenktage. Lewin. 

5. Schreiben. 1 Std. S. S.: Kursivschrift. Diktate, Briefe 5 

Wiedergabe eines in Quadratschrift vorliegenden Textes in 
Cursivschrift. Schreiben der in hebr. Briefen häufig vor¬ 
kommenden Ausdrücke, wie rQtP; ty; n"2; iVJD u. s. w.,des 
jüd. Jahres, der jüd. Monate, der Feste, Gedenktage etc. 
W- S.: Quadratschrift und obiges. de Haas — Gelles. 
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Klasse III b 


Klassenlehrer; Dr. Hamburger. 
Pensen etc. wie bei III a. 


1. und 2. Bibel und Gebete-Uebersetzen 

3. Grammatik 

4. Bibi. Geschichte 

5. Schreiben 


Hamburger. 

Hamburger. 


Graf. 

Graf. 


Klasse 11 a. 

Klassenlehrer ; Simonsohn. 


1 . Religion. 1 Std. Der Festcvklus mit besonderer Berück¬ 
sichtigung der wichtigsten Ritualvorschriften. Hamburger. 

2. Bibel. 2 Std 1. B. M. capp. 28-44 (mit Auswahl). Simonsohn. 

3. Gebete-Uebersetzen. 1 Std. Ausgewählte Stücke des Morgen¬ 
gebetes. cn:. Das Siebengebet für Freitag - Abend und die 
Wallfahrtsfeste. Kiddusch, Kaddisch. 

Erklärung: pp cnifi; pp pp "iim CV; 



Simonsohn. 

1 Std. Das regelmässige Verbum. Graf. 


4. Grammatik. 


5. Bibi. Geschichte. 1 Std. a. Von 722— 586. Esra und Nehemia. 
Daniel. Hiob. Wiederholung der Geschichte beider Reiche. 


b. Bibelkunde. Süssmann; seit 1 . II. 11: Kantorowsky. 

Klasse II b. 


Klassenlehrer: Berlinger. 
Pensen etc. wie bei II a. 


1. Religion 


Graf. 


2. Bibel 

3. Gebete=Uebersetzen 

4. Grammatik 

5. Bibi. Geschichte 


Berlinger, 

Berlinger. 


Süssmann, Kantorowsky. 


Graf. 


Klasse U I. 

Klassenlehrer : Dr. Süssmann. 


1. Religion. 1 Std. Erstes bis fünftes Bundeswort und die sich 

daraus ergebenden Pflichten. Berlinger. 

2. Pentateuch. 2 Std, Ausgewählte Stücke des 1. und 2. 

Buches Mosis. Süssmann. 

3. Grammatik (Im Anschluss an den Unterricht im Hebräischen). 
Wiederholung des regelmässigen Verba; Analysierübungen. 


Schriftliche achttägige Uebungen, 


Süssmann, 
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4. Gebete-Uebersetzen, 1 Std. Weitere ausgewählte Stücke des 

Morgengebetes, insbesondere Sabbatpsalmen; notW; Sieben¬ 
gebet für il-w-Morgen; ^n; Hinweis auf HJ^n BfH'j:. 

Süssmann. 

5. Geschichte. 1 Std. Vom babylonischen Exil bis zur Zer¬ 
störung' des 2. I empels. Hamburger. 

(i und 7. Raschi und Mischna (fakultativ). Je 1 Std. (comb, 
mit O I). Deutsch. 


Klasse O 1. 

Klassenlehrer: Dr. Hamburger. 

1 . Religion. 1 Std. (>,— 10 . Bundeswort. Deutsch. 

2. Bibel. 2 Std. II. B M. capp. 5-20; 23-24. III. B. M. capp. 23; 25. 
IV. B. M. capp. 14; 16-17; 20-22; 27; 32; 35-36. 


Hamburger. 

3 Gebete-Uebersetzen. 1. Std. Ausgewählte Stücke der ni2N 
mntr; n~\b rpio; nn rcb; tis nj». 

U ebersicht über das Machsor mit besonderem Hinweis auf 
seine Hauptstücke. Hamburger. 

4. Grammatik. Hebungen, vor allem zum Verbum, im An¬ 
schluss an Pentateuch und Gebete. Hamburger 

o. Geschichte. 1 Std. V on der Zerstörung des zweiten Tempels 
bis zur Vertreibung der Juden aus Spanien. Graf. 

6. Raschi (fakultativ). 1 Std. II. B. M. capp. 18. Deutsch. 

7. Mischna (fakultativ). 1 Std. Joma capp. 1- 3. Deutsch. 


Selecta. 

Klassenlehrer: Dr. Deutsch. 

1. Pentateuch. 2 Std. Uebersetzung und Besprechnng wichtiger 
Stücke aus den jeweiligen Wochenabschnitten. Deutsch. 

2. Propheten. 1 Std. Die Haftaroth Simonsohn. 

3. Schulchan Aruch. 1 Std. Vorschriften über die Fest- und 

Gedenktage. Berlinger. 

4. Geschichte. 1 Std. (comb, mit dem Fortbildungskursus). 

Berlinger. 

Fortbildungskursus. 


1. Bibel. 1 Std. Psalmen; Mischle capp. 1—20, Nahum capp. 2 u. 3, 
Habakuk capp. 1-3» Zephanja capp. 1—3. 

de Haas, Simonsohn. 

2. Raschicommentar. 1 Std. 5. B. M. capp. 12 — 18. 

Hamburger. 
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3. Ritualvorschriften. Stücke aus noi:, m und rpj>Ti, 

Rosenthal. 

4. Geschichte* 1 Std. a) Von Mendelssohn bis auf die Gegen¬ 
wart. b) Kurzer Gang durch die jüdische Geschichte. 

(Nach Brann, Ein kurzer Gang durch die jüdische Geschichte). 

Berlinger. 


B. Mädchen. 

Klasse U V. 

(nur im Wintersemester), 

Klassenlehrerin : Brann. 

1. Hebräisch. 3 Std. Buchstabier-und Leseübungen in der Fibel. 

Brann. 

2. Bibi. Geschichte. 1 Std. (combiniert mit O V). Brann. 

Klasse O V. 

Klassenlehrerin: Brann. 

1. Hebräisch. 3 Std. Uebungen im Gebetbuch, Morgen- 

und Abendgebet für Kinder; Jugendgottesdienstgebete, das 
jjEty» Tischgebet; Memorieren und Uebersetzen der zwei ersten 
Sätze des einiger Segenssprüche und einiger Zeilen 

des Tischgebets. Haggadah* Brann. 

2. Bibi. Geschichte. 1 Std. Von der Schöpfung bis zum Tode 

Josephs. Chanukkah- und Purimgeschichte. Brann. 

Klasse IV a. 

Klassenlehrer: Dr. Deutsch. 

1. Gebete-Uebersetzen. 3 Std. Tischgebet bis Hj-I (Ein¬ 

schaltung “‘^1); die drei ersten und die drei letzten Segens¬ 
sprüche der jj'tf; einige Stücke des Nachtgebetes; HDEW 
Memorieren der prtfH JTDIS. Ausgewählte Stücke der Haggadah. 

Erklärung: trnp; n^nn; trnp; noism n«yin ; 

nnr;n; nb'b*. Deutsch. 

2. Grammatik. (Im Anschluss an Gebete-Uebersetzen). Elemen¬ 

tares am Texte erklärt: Dagesch; Schwa: Artikel; Mehrzahl¬ 
bildung. Das Alphabet. Persönliches Fürwort. Deutsch. 

3. Hebräisch Lesen. 1 Std. Uebungen im Gebetbuch. Silben¬ 
lesen. " Berlinger. 
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4. Bibi, Geschichte. 1 Std. a) Von Moses Geburt bis zu seinem 
Tode. Channukkah- und Purimgeschichte. b) Reihenfolge 
der Feste. Kurzer Hinweis auf die jeweiligen Gedenktage. 

Berlinger. 


Klasse IV b. 


Pensen etc. 
Klassenlehrer : 

1* Gebete=Uebersetzen 

2. Grammatik 

3. Hebr. Lesen 

4. Bibi. Geschichte 


wie bei IV a. 

Dr. Hamburger. 

Hamburger. 

Hamburger. 

Brann. 

Brann. 


Klasse 111 a. 

Klassenlehrer; Dr. Siißmann, vom 1 II. 11 ab; Dr. Kantorowsky. 

1. Gebete=Lebersetzen. 3 Std. Wiederholung des die 

yX* mit Einschaltungen ; Tischgebet zu Ende; ; die sog. 
grosse und kleine Nach-rC"C. Weitere Segenssprüche : Blitz, 
Donner, Regenbogen, Anbringen der nntfc; r£n; Sabbatlichte; 
ü'bz Trauernachricht u. s. w. — Einiges aus der Hag- 

gadah. Erklärung: mntr, nrus; rjDia, 

]mr; v 6; SxiEP; jtn, das „Leinen“, „Aufrufen 7 ', Haph- 

tarah; die jüdischen Namen der Schülerinnen, ihr jüdisches 
Geburtsdatum. Süssmann, Kantorowsky. 

2. Grammatik. (Im Ansschluss an Gebete-Uebersetzen). Wieder¬ 
holung des Pens, der vorigen Klasse. Subst. mit vSuff. 
Grundzahlen, Ordnungszahlen. Zahlenwert der Buchstaben. 

Süssmann, Kantorowsky. 

3. Bibi. Geschichte. 1 Std. a) Von Josua bis zum Regierungs¬ 

antritt Davids, Die Chanukkah- u, Purimgeschichte, b) Reihen¬ 
folge der Feste. Kurzer Hinweis auf die jeweiligen Gedenk¬ 
tage. . Gelles. 

4. Schreiben. 1 Std. Cursivschrift. Lewin. 


Klasse III b. 

Klassenlehrer ; Berlinger. 
Pensen etc. wie bei I/I a. 

1. Gebete=Uebersetzen 

2, Grammatik 

3. Bibi. Geschichte 

4, Schreiben 


Berlinger. 

Berlinger* 

Brann. 

Berlinger. 






Klasse 11a. 

Klassenlehrer : Berlinger. 

1. Religion. 1 Std. Der Festcyklus mit besonderer Berück¬ 
sichtigung der wichtigsten Ritualvorschriften. Graf. 

2. Gebete=Uebersetzen. 2 Std. Uebersetzung ausgewählter 

Stücke des Morgengebets; das Siebengebet für Freitag-Abend 
und die Wallfahrtsfeste; £TIp; llOtPl; die JTIWn Hag- 

gadah. Erklärung: rA2bn &*Hp; tettn TC12; die Einrichtung 
d. m 2 ?. Berlinger. 

3. Bibi. Geschichte. 1 Std. a) Regierungszeit Davids u. Salomos. 
Geschichte der beiden Reiche bis 722 bezw. 586; Hiob. 

b) Bibelkunde. Gelles. 

4. Grammatik. (Im Anschluss an Gebete-Uebersetzen). Plural- 
und Geschlechtsbildung; häutige Verbaltormen wichtiger Verba; 
Regeln über die Kehlbuchstaben; die j"l£2TC- Buchstaben. 
Schwa und Dagesch. Wiederholung: Substantiva mit Suffixen. 

Berlinger. 

5. Schreiben. 1 Std. Diktate, Briefe. Wiedergabe eines in 
Quadratschritt vorliegenden Textes in Cursivschrift. Schreiben 
der in hebräischen Briefen häufig vorkommenden Ausdrücke, 
der jüd. Monate, Feste, Gedenktage. 

Im Winter: Die Quadratschrift und obiges. Berlinger. 

Klasse II b 

Pensen etc. wie bei 1L a. 

Klassenlehrer: Graf. 


1. Religion Hamburger. 

2. Gebete-Uebersetzen Graf. 

3. Bibi. Geschichte Hamburger. 

4. Grammatik Graf. 

5. Schreiben Graf. 


Klasse U I. 

Klassenlehrer: Graf. 

1. Religion. 1 Std. Erstes bis fünftes Bundeswort. Lewin. 

2. Gebete=Uebersetzen. 2 Std. Anschliessend an das Pensum 

der II. Kl. weitere ausgewählte Stücke des Morgengebets, 
insbesondere Sabbatpsalmen; bbn; n"^b rplE; Siebengebet für 
rüttf-Morgen; Sprüche der Väter 1, 2, 3 (nach 

Auswahl). Erklärung: jüp cntS; jEp ]Ep Tl£2 üV; W 

•W 'tram; mmte; nirp. 
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3. Grammatik. Wiederholung. Kal. Gammatisches am Texte 
erklärt. (Im Anschluss an Gebete-Uebersetzen). 

4. Geschichte. 1 Std. a) Vom babylonischen Exil bis zur 

Zerstörung des zweiten Tempels, b) Wiederholung: Bibel¬ 
kunde. Süssmann, Kantorowsky. 


Klasse 0 1. 

Klassenlehrer: Dr. de Haas (Sommer); Simonsohn (Winter). 

1. Religion. 1 Std. Sechstes bis zehntes Bundeswort. 

Sommer: de Haas; Winter: Simonsohn. 

2. Gebete-Uebersetzen. 2 Std. y'h nnn»; mb mriw*; 
yb:*\b rpio; ti* nn rcb; mb rjDi»; uzbü wiederholt. 
Weitere ausgewählte Stücke aus den „Sprüchen der Väter". 

Sommer: de Haas; Winter: Simonsohn. 

3. Geschichte. 1 Std. Von 70 bis 1492. Graf. 

4. Grammatik. (Im Anschluss an Gebete-Uebersetzen). 

Grammatisches am Texte erklärt. Simonsohn. 

Selecta. 

Klassenlehrer: Berlinger. 

1. Pentateuch. 1 Std. 1. B. M. capp. 22, 24, 27, 28, 29 

Vers 1 bis 17; 29, 32, 33, 37, 40. Berlinger. 

2. Gebete-Uebersetzen. 1 Std. Sprüche der Väter: IV u. V. 
Wiederholungen. n^J?J nf?ön. Das Machsor und seineHaupt- 

stücke. Erklärung: Piutim. TaP; mitfö; rQHK; 

nbv; hSis;; rVOTD; Ferner : Entstehung der miT^D u. nWp. 

Berlinger. 

3. Bibellesen, 1 Std. Ausgewählte Stücke des Pentateuch, 

der ersten Propheten und Hagiographen. Deutsch. 

4. Grammatik. (Im Anschluss an den Unterricht im Hebräischen). 

Knoller: §§ 1—26. Kal, Niphal und Piel des regelm. Verbs. 
Die Quadratschrift. Berlinger. 


Fortbildungskursus mit besonderer Berücksichtigung 
der Ausbildung von Religions-Lehrerinnen. 

Unter-Abteilung. 

1. Religion. Comb, mit der Ober-Abteilung. 

2. Pentateuch. 1 Std. 1. B. M. capp. 6 — 50. Berlinger. 

3. Gebete. 1 Std. Die Psalmen 19; 29; 34; 85; 96-99; 129-130; 

132—133; 144. nn rD 1 ?. Hamburger. 
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4. Jüdische Geschichte, Litteratur u Biblische Geschichte. 

Comb, mit der Oberabteilung. 

5. Grammatik, (In Verbindung mit Pentateuch und Gebete). 

a) Einführung in die Grammatik. Berlinger. 

b) Uebungen zurF'ormenlehre; dasNotwendigste aus derSyntax. 

Hamburger. 


Ober-Abteilung. 

1. Religion. 1 Std. Der Monat Elul, die Ideen über m und y* 

(nach Psalm 27); die Unsterblichkeit (nach Psalm J6); Gott, 
Welt, Mensch, Israel; Sünde und Versöhnung; Einteilung der 
Gebote in nVT>% C’pn und (Unterscheidung nur forma¬ 
ler Natur). Rosenthal. 

2. Pentateuch. 1 Std. 2. B. M. capp. 1—30. Berlinger. 

3. Gebete. 1 Std. Sabbatgebete; Siddurkunde. Berlinger. 

4. Jüdische Geschichte und Litteratur. 1 Std. Von der 

Zerstörung des ersten bis zur Zerstörung des zweiten Tempels. 
Besonders eingehend wurden die kulturgeschichtlichen Bewe¬ 
gungen besprochen. Hamburger. 

5. Bibi. Geschichte 1 Std. Im Sommer; Abschnitte der Königs- 
zeit durch Stellen aus Jesaia erläutert. Im Winter; Von der 
Schöpfung bis Moses Tod. Erörterung wissenschaftl. Fragen. 

Hamburger. 

6. Grammatik. (Im Anschluss an Pentateuch und Gebete). 
Regelmässiges Verbum. Analysen. Schriftliche Uebungen. 

Berlinger. 





















